


In einer Woche gehen wieder die Tore der Schulen 
auf. Schuljahre sind ein wichtiger Teil unseres 
Lebens. Für den Großteil der Schüler*innen wird es 
ein leichter Gang sein, für einige nicht. Da könnte 
manche*r sich eher als Angsthase fühlen, denn als
ein Löwenherz. Was aber ermutigend ist, ist das 
Beispiel von schwachen Schüler*innen, die es im 
Leben dann weit gebracht haben. 
Am 15. August war Frau Ptetra Theiner beim 
Patroziniumsfest in Trens mit einer Gruppe 
freiwilliger Mitarbeiter*innen. Sie sammelte durch 
Blumenschmuck Spenden für die Kinder in 
Kalkutta, die sonst keine Schule besuchen könnten 

denn sie leben ja oft als Straßenkinder auf den 
Müllhalden der Großstadt. Vielleicht hilft es, sich 
zu erinnern: Schulen sind keine Last, sondern ein 
Steigbügel fürs spätere Leben. Also: Fleiß bringt 
Brot, Faulhaut Not. Im Namen der Pfarrei wünsche 
ich allen Schüler*innen ein gesegnetes Schuljahr. 
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